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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TTC Memmenhausen : SV Unterknöringen 
Freitag, 16.12.2022, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TTC Memmenhausen gegen den SV 
Unterknöringen

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Schilling / Sailer nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den TTC Memmenhausen im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer
TTV - Schwaben-Nord) verwandelte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim SV
Unterknöringen. Das Gastteam konnte im 9. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem
abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der TTC
Memmenhausen nun ein Punkteverhältnis von 11:7 in der Tabelle auf, während der der SV
Unterknöringen 13:5 Punkte hat.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 3:1-Sieg gegen Gumpp / Fischer kamen Schilling / Sailer
nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Deutlich nach
Sätzen war die folgende Drei-Satz-Pleite von Husak / Schaller gegen Mengele / Gastel. Beim 0:3
gegen Winterstein / Weissenhorner fanden Fischer / Schilling von Anfang an kaum Mittel und Wege,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Überzeugend war indessen der 3:0-Erfolg von Wolfgang Schilling gegen Harald Gastel. Da gab es
nichts zu rütteln. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Michael Husak bei seiner Vier-Satz-
Niederlage von Alexander Mengele dann doch niedergerungen worden. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Das folgende Einzel zwischen Klaus
Schaller und Christian Winterstein endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Winterstein mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Genügend spielerische Mittel hatte Tobias Sailer indessen
letztlich parat, um Wolfgang Gumpp zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein
souveräner Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Alexander Fischer konnte im Spiel gegen
Dieter Weissenhorner einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen.
Deutlich nach Sätzen war indessen die Drei-Satz-Pleite von Christina Schilling gegen Elias Fischer.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Zwischenzeitlich konnte Wolfgang Schilling zwar
einen Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Alexander Mengele, in das er als deutlicher
Außenseiter gegangen war, aber trotzdem mit 8:11, 11:7, 9:11, 8:11. 2:3 hieß es am Schluss des
nächsten Spiels, als Michael Husak und Harald Gastel sich am Tisch gegenüber standen. In einem
sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Klaus Schaller Wolfgang Gumpp in fünf Sätzen. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Tobias Sailer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Christian Winterstein verlor. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte indessen Alexander
Fischer beim 11:2, 11:4, 11:8 gegen Elias Fischer und gestaltete die auf dem Papier anhand der
TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten
konnte. Das war ein souveräner Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekam Christina Schilling beim 11:8,
11:8, 11:9 von Dieter Weissenhorner. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand
es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im
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entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Schilling / Sailer hatten ihre
Gegner Mengele / Gastel beim 11:8, 11:8, 11:9 insgesamt im Griff. Mit dem 8:8 mussten letztlich
beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Memmenhausen tritt dabei geben den SV Unterknöringen an,
während es der SV Unterknöringen mit dem TTC Memmenhausen zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Memmenhausen

Doppel: Schilling / Sailer 2:0, Husak / Schaller 0:1, Fischer / Schilling 0:1 
Einzel: W. Schilling 1:1, M. Husak 0:2, K. Schaller 1:1, T. Sailer 1:1, A. Fischer 2:0, C. Schilling 1:1 

 SV Unterknöringen
Doppel: Mengele / Gastel 1:1, Gumpp / Fischer 0:1, Winterstein / Weissenhorner 1:0 
Einzel: A. Mengele 2:0, H. Gastel 1:1, W. Gumpp 0:2, C. Winterstein 2:0, E. Fischer 1:1, D.
Weissenhorner 0:2


